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Tipps und Infos

Anreise: Die Altmark erstreckt
sich im Norden Sachsen-Anhalts
im Dreieck zwischen Salzwedel,
Havelberg und Gardelegen.

Gartenbesuche: Jedes Jahr sind
bei den „Offenen Gärten“ zwi-
schen Mai und Dezember zahlrei-
che historische Parks, Schaugärten
und Privatgärten zu sehen. Das
Netzwerk „Gartenträume“ umfasst
50 historische Park- und Gartenan-
lagen in Sachsen-Anhalt, fünf
davon in der Altmark, viele ganz-
jährig geöffnet.

Online:Weitere Informationen
bieten der Tourismusverband
Altmark unter der Internetadresse
www.altmark.de sowie die Garten-
akademie Sachsen-Anhalt unter
www.gartenakademie-sachsen-
anhalt.de.

(Reise unterstützt durch Marke-
tinggesellschaft Sachsen-Anhalt.)

Zu den Gartenträumen in der Altmark im Norden Sachsen-Anhalts gehört auch der verwunschene Park von Krumke. FOTO:OLIVER GERHARD (3)

Mit Batman im Bürgerpark
Sachsen-Anhalt feiert 20 Jahre „Gartenträume“. In der Altmark
kann man Schlossgärten, Schaugärten und Privatgärten besuchen

Das baro-
cke Kava-
liershaus im
Park von
Krumke.

Stadtführer Rupert Kaiser gibt den
Bürgermeister.

Das Rosarium in den Wallanlagen
von Gardelegen.

OLIVER GERHARD

„Bist Du Batman?“ Der kleine Junge
schaut mit großen Augen zu dem riesi-
gen Mann auf, der am Holzmarkt von
Gardelegen vor ihm steht: schwarzer An-
zug, schwarze Schuhe, schwarzer Zylin-
der – und das bei knapp 30 Grad. „Nein,
ich bin nur ein Bürgermeister“, sagt Ru-
pert Kaiser und muss lachen, als der
Kleine enttäuscht abzieht. „Kinder spre-
chen mich öfter an“, erklärt der Stadt-
führer seinen Gästen. „Viele fragen, ob
ich vielleicht ein Zauberer bin.“

Kaiser schlüpft regelmäßig in die
Rolle des historisch belegten Bürger-
meisters Julius Beck, um durch die Wall-
anlagen der 22.000-Einwohner-Stadt zu
führen. Sein Alter Ego legte Ende des 19.
Jahrhunderts auf den Resten der Stadt-
befestigung einen Bürgerpark an, der
heute aufgrund seiner Lindenallee als
einzigartig gilt – sie führt über zweiein-
halb Kilometer einmal rund um die eins-
tige Hansestadt herum. „Sogar Fontane
war hier, nannte Gardelegen aber ein
‚Drecksnest‘“, so der „Bürgermeister“
mit empörtem Unterton. „Er hatte aber
nicht ganz unrecht: Vor der Entstehung
des Bürgerparks roch es vor den Stadt-
mauern nach Kloake. Die Frauen wu-
schen im Flüsschen Milde ihre Wäsche
und die Kinder spielten mit Totenköpfen
aus den aufgelassenen Friedhöfen.“

Heute steht der Ring mit seinen weit
mehr als hundert schattigen Linden bes-
ser da denn je: Beim Spaziergang fällt der
Blick auf Fachwerkhäuser, Backsteinfas-
saden und Stadttore. Katzen schleichen

durchs Dickicht, und vom Rosarium
weht ein üppiger Duft herüber. „Guten
Tag, Herr Bürgermeister“, rufen vorbei-
kommende Radler immer wieder – nicht
nur Julius Beck alias Rupert Kaiser, son-
dern auch seine Mitbürger haben die
Rolle inzwischen verinnerlicht. DieWall-
anlagen von Gardelegen gehören zum
Netzwerk „Gartenträume“, das Sachsen-
Anhalt vor 20 Jahren ins Leben gerufen
hat – mit 50 Anlagen, die exemplarisch
für die herausragende Gartenbaukunst
des Landes stehen: üppige Barockgärten,
historische Schloss- und Klostergärten,

weitläufige Landschaftsparks. Viele Ver-
anstaltungen zum Jubiläum fielen durch
die Corona-Krise ins Wasser – die Gär-
ten sind jedoch für Besucher geöffnet.

Zu den Gartenträumen in der Alt-
mark im Norden Sachsen-Anhalts gehört
auch der verwunschene Park von Krum-
ke. Dass die Anlage mit neugotischem
Schloss, Orangerie und barockem Kava-
liershaus, Lustgarten und rund 400 Jahre
alter Buchsbaumhecke heute so viele Be-
sucher anzieht, ist auch der Arbeit meh-
rerer Vereine zu verdanken, in denen
sich viele Dorfbewohner engagieren.

„Die größten Kämpfe hatten wir bei
der Rettung des maroden Kavaliershau-
ses“, erinnert sich Frank Ende, der einige
Projekte als Architekt betreute. Heute
strömen Gäste hierher, um im Kulturca-

fé des Parks unter efeuumrankten Bäu-
men Konzerte zu besuchen. Doch auch
Brüche blieben bestehen, zum Beispiel
die geköpften Statuen. „Angeblich abge-
schossen von einem der letzten Schloss-
besitzer – aber ich glaube nicht daran“,
sagt Ende. Noch gibt es einiges zu tun:
Die Dorfkirche, ein Schmuckstück im ro-
manischen Stil mit hölzernem Kanzelal-
tar, Patronatsloge und Rotstrichmalerei-
en, ist baufällig. „Ich bin jetzt 75 Jahre,
aber dieses eine Projekt möchte ich noch
machen“, sagt Ende. Noch in diesem
Jahr sollen die Arbeiten beginnen.

Fließe mit Entengrütze, Pferde
im silbern schimmernden Gras

Teile des Parks von Krumke sind im Stil
eines englischen Landschaftsgartens an-
gelegt: Fließe mit Entengrütze verlieren
sich in den umliegenden Wiesen, Pferde
weiden im silbern schimmernden Gras.
Ein Blick, wie ihn auch Christa Ringkamp
im nahe gelegenen Landhof Neulingen
genießen kann. Die Landschaftsarchitek-
tin und Mitinitiatorin der „Gartenträu-
me“ kaufte hier vor einem Jahr mit
ihrem Mann einen denkmalgeschützten,
150 Jahre alten Vierseithof mit 6000
Quadratmeter großem Garten.

Wiesenwege führen durch das hohe
Gras, dazwischen leuchtet Klatschmohn.
Über einen Teich beugen sich knorrige
alte Eichen, Hornissen surren um ihr
Nest in einem toten Baum. In Hochbee-
ten gedeihen Radieschen und dicke Boh-
nen, Fenchel und Knoblauch, Ringelblu-
men und Giersch. Was nicht in der Hof-

Hin oder weg

Höhlenritt
in die Tiefe
LUDGER BÖGE

Urlaubstage sind kostbar. Da ist es bes-
ser, man weiß, worauf man sich einlässt –
und worauf lieber nicht.
Heute: Salzbergwerk Berchtesgaden

„... denn wir tragen das Leder vor dem
Arsch bei der Nacht ...“ Wer am eigenen
Leib erfahren möchte, was es eigentlich
mit der deftigen Zeile aus dem „Steiger-
lied“, der Hymne der Bergleute, auf sich
hat, sollte ins oberbayerische Berchtes-
gaden reisen. Denn der Ort rund 20 Kilo-
meter südlich von Salzburg kann nicht
nur mit einem schönen Blick auf den
Watzmann aufwarten, sondern auch mit
Führungen* ins traditionsreiche Salz-
bergwerk. Und zu den 60-minütigen
Ausflügen tief in den – auch an heißen
Sommertagen 12 Grad kalten – Berg hi-
nein gehören nicht zuletzt zwei histori-
sche Holzrutschen, auf denen die Besu-
cher wie dazumal die Salzbergleute über
30 Meter lang in die Tiefe rutschen dür-
fen! Und weil man bei dem Höhlenritt
mächtig Fahrt aufnimmt, ist man dann
auch ganz froh um den klobigen Leih-
Overall (erhältlich bis Größe 4XL und bis
zu 100 cm Oberschenkelumfang), den
man am Eingang verpasst bekommen
hat. Der ist nämlich als Rutschbeschleu-
niger und Hitzeschild gegen die dabei
auftretende Reibungswärme fast so gut
wie das besagte „Leder vor dem Arsch“.

*) Die Führungen werden wieder angeboten,
selbstverständlich mit Hygienekonzept (1,5 Meter
Abstand, Maskenpflicht, Online-Tickets).

Früher Arbeitsweg, heute ein Highlight:
die Holzrutsche. FOTO:GEORGGRAINER

küche landet, werde als Deko verwendet,
erklärt Ringkamp. „Kein Torf, keine Pes-
tizide, keine löslichen Mineraldünger –
nach diesen Regeln arbeiten wir in unse-
rem Schaugarten“, sagt die Hofbesitze-
rin. „Natur im Garten heißt nicht auto-
matisch ‚Kraut und Rüben‘, aber man
lernt zum Beispiel, die Brennnessel nicht
zu mähen, weil sie eine Futterpflanze für
viele Schmetterlingsarten ist.“ Der Land-
hof Neulingen von Christa Ringkamp ist
nur eine von rund 40 Anlagen, die in der
Region an den „Offenen Gärten“ teilneh-
men – manche haben täglich geöffnet,
andere an ausgewählten Sonntagen zwi-
schen Mai und Dezember.

Auch Doris und Hans-Walter Rie-
kehr in Seehausen sind jedes Jahr dabei.
Das Rentnerpaar gärtnert nur auf einem
Zehntel der Fläche von Neulingen – aber
ebenso vielfältig und ökologisch. Hinter
ihrem Klinkerhaus tauchen Gartenfans
in ein mediterran wirkendes Refugium
mit Palmen, Kakteen und Feigen ein.
Wie in einem botanischen Garten hat
das Paar die Pflanzen aus aller Welt be-
schriftet, von der ältesten, einem 71 Jah-
re alten Kaktus, über Schlafbaum und
Riesenrhabarber bis zum Jiaogulan, dem
„Kraut der Unsterblichkeit“ – ein großer
Aufwand für nur drei Termine im Jahr.
Wenn es dann soweit ist – in diesem
Sommer noch einmal am 19. Juli und 16.
August – fachsimpeln sie mit ihren Besu-
chern über natürlichen Insektenschutz
undWinterpflege, über Kochrezepte und
die Wirkung von Heilpflanzen. Und wer
mag, darf sich Setzlinge oder getrockne-
te Kräuter mit nach Hause nehmen.
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10 Cent, USA. Abgebildet sind eine Fa-
ckel, ein Eichenzweig und ein Oliven-
zweig. Wert: umgerechnet ca. 0,89 Euro.

www.Sylt-Hotelperlen.de
GmbH, 3 kleine Hotels, neues edles Ambiente, herzlich

y p
familiärgeführt,Strand-/Zentrumsnähe,Maybach1,
7 Tg. ab 389 €, 4 Tg. ab 249 €, inkl. Fr.-Buffet.
Prospektversand, 0 46 51 / 2 30 23

25980

Individuelle Fincas & Ferienhäuser
mit Pool für 2-18 Pers. Exclusive
Villen für Familien & Freunde.

Tel. 07633/923 93 30

info@Finca-viva-Mallorca.de

Oder Urlaub in ITALIEN?
www.CASALO.de

____________________

Geniessen Sie erholsame Tage an der
Ostsee auf Usedom in Jugendstilvilla,
strandnah, ganzer Sommer noch frei,
120€/Nacht, bis 5 Pers., Haustiere erlaubt
S 01713823777, mail@medicke.eu

Urlaub an der Ostsee

Gästehaus mit einzigartigem Havelblick,
FeWo´s und Unterkünfte bis 60 Pers.,
Gruppenräume ideal für Workshops,
Küchennutzung für Selbstverpflegung,

Hausbootvermietung führerscheinfr. f. 10P.
ab sofort freie Termine

Buchen Sie jetzt !

Wellness Superior

„Heine SPA deluxe“
3x Übernachtungen mit Frühstück
3x Abendessen im Rahmen der HP
1x Einfach Schön Behandlung
1x Teilkörpermassage, 1x Aromabad
Freie Nutzung von Schwimmbad, Sauna & Liegewiese

ab 349,- € p.P.
im Doppelzimmer

Gültig bis 23.12.2020

Individuelle Fincas & Ferienhäuser
mit Pool für 2-18 Pers. Exclusive
Villen für Familien & Freunde.

Tel. 07633/923 93 30

info@Finca-viva-Mallorca.de

Oder Urlaub in ITALIEN?
www.CASALO.de

____________________
Preis im DZ 420,- €

Sommerduft
in der Uckermark

Brandenburg Brandenburg Niedersachsen
Uckermark

morgenpost.de

Mehr Übersicht
Der schnelle Weg für Ihre Anzeige:
www.morgenpost.de

Ihre Karriere-Chance!
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